Mainzer Akfien-Bierhalle 


—— gegenüber dem Saupfbahnkof _— 


> Beitbefuchies ‚Bierreitaurant von Mainz 
Ausictank der beliebten Spezialmarke „Doppel«Rad” aus der 
| Rue Aktien-Bierbrauerei. Vorzügliche. Küche. 


Mi | ul 


_ Bierreftaurant zum «Beilig Geil 


an der Rheinitraße nädhit der Staditalle + 


Sochinfereflanfer Kirchenbau Be dem 13. Jahrhundert. Be 


_ di Bankettfaal im- Stile der Wuribiräkaten, once 
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Mit einem Ver- | 
zeichnis Mainzer | 
Geschäfte 
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‚| Herausgegeben vom Verkehrs-Verein Mainz |): 
Eingetragener Verein | 


| Verkehrs-Bureau Mainz, Bahnhofstr. 1. = 








Mainzer 


‘| >peditions-u.Lagerhaus 
® 


os und Spedition von eisaltoklen 
- nach allen Weltteilen zu festen Raten :- 


Amtliche Paket- und Express-Bestäffere‘ 
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Möbel -Transport 


—— mit und ohne Umladung 


Aufbewäahren und cken von Möbel, 
Glas- und Kunstgegenständen 


Verkauf von Torfstreu. 


Büro: Bahnhofsplatz, Eke Schottstrasse 1 


Telegramm-Adresse: Bahnspediteur 
Giro-Konto bei der Mainzer Volksbank. 
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KÖTHERHOF: 


am Schillerplatz : Zentrum der Stadt : Haltestelle der Strassenbahn 
Grösstes und schönstes 


Restaurations-Etablissement 


von Mainz 
Ausgedehnte Wirtschaltsräume :: Theater u. Festsaal :: Grosser schattiger Garten 


3 Feinbürgerliche Küche + Diners =—=# 
Reichhaltige Tages- u. Abendkarte : Soupers 


Biere direkt vom Fass: 


Altmünster-Export, Mainz 
Franziskaner, Leistbräu, München 


' && Weine erster Mainzer und anderer rheinischer Firmen &% 
‚ Täglich grosse Konzerte im Restaurant (im Sommer im Garten), 


ausgeführt von Militär- und Aünstler-Heellen. = , 





| LOTZ & SOHERR :: MAINZ 
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TELEPHON 292 u. 622 200 ANGESTELLTE :-: 
. EN GROS 2 Sp Eee EN DETAIL 

für Kurz-, Weiss. Modewaren, Mänderbiäten: Gardinen, 
Teppiche, Damen- und Kinder-Konfektion, Damen- und 
‚On parle frangais. Kinder-Hüte English spoken. 


Unterzeuge, Strümpfe, Socken, Handschuhe, Lederwaren etc. Herren-, Damen- und 
Kinderwäsche, Kragen, Mansc he ıtten, Krawatten etc. Alle Artikel für Reise und Sport. 
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Mainz und seine Sehenswürdigkeiten. 


\ as „goldene Mainz‘ er- ne a a 
hielt diesen Namen schon 

im Mittelalter; der nieder- 

F Y: ländische Geistliche Go- 
IS zechin, welcher sich 1066 
am .Mittelrhein aufhielt, 

nannte die Stadt „Das goldene Haupt 
des deutschen Reiches“, und in einer 
etwa 30 Jahre später erschienenen 
Biographie des Erzbischofs Hanno 
von Köln spricht der Verfasser von 
Mainz als der „edelsten Stadt Ger- 
maniens“*, Es geht daraus hervor, 
dass Mainz schon vör einem Jahr- 
tausend unter den deutschen Städten 
in erster Reihe stand, dass es aber 
auch schon damals eine reiche Ver- 
gangenheit haben musste, denn ein 
solcher Ehrenname kommt nicht über 
Nacht. Und in der Tat: es gibt wohl 
in ganz Deutschland keine einzige 
Stadt, deren geschichtliche Ver- 
ganzrenheit reichhaltiger ist als die 
von Mainz. Was immer über das 


im Laufe der beiden Jahrtausende 
sich entwickelnde deutsche Reich Drususdenkmal (Eigelstein). 


hereinbrach, Glück oder Unglück: Mainz hat seinen Wogenschlag zuerst 
und oft am bedeutsamsten verspürt. Schon zu Anfang unserer heutigen 
Zeitrechnung war es eine Festung, ein Bollwerk gegen die Feinde und 
als solches hatte es auch im Laufe der Zeit die schwersten Kriegs- 
stürme, die bis in die neuere Zeit reichen, zu bestehen, 
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Schon lange vor Christi Geburt wurde die vorzügliche geogra} he 
Lage gegenüber der Mündung des Maines in den Rhein erkannt, und a 
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den folgenden Jahr- 
hunderten wieder 
neueSchösslinge trie- 
ben. Der fränkische 
König Chlodwig 
richtete in Gallien 
wieder ein neues 
Reich auf und später 
nahm Bonifatius, 
der „Apostel der 
Deutschen“, hier sei- 
nenWohnsitz, machte 
Mainz zum Mittel- 
punktderrheinischen 
Bistümer und brachte 
es dadurch zu neuer 
Blüte. Karl der 
Grosse beherrschte 
vom Rhein aus sein 
gewaltiges Reich. Im 


Mittelalter nahm u Sr a 

* 5 u f U 0 
Mainz dann infolge DE Vene wen Le 
seines durch die a 


günstige Lage ent- 
wickelten Handels 
eine glänzende und 
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die Rö mer auf ihrem Sieges- 


zuge über die Alpen den 
Rhein hinabzogen, fanden 
sie hier schon eine blühende 
keltische Niederlassung vor. 
Auch die Römer erkannten 
sofort die günstige Lage 
des Ortes und errichteten 
etwa 14 V. Chr. hier eine 
Festung, ein Kastrum, das 
auf der Höhe über dem 
Rhein lag und von dem der 
dortige StadtteilKästrich 
noch heute seinen Namen 
führt. Mainz erlebte dann 
als römische Stadt die Blüte 
des römischen Reiches und 
natürlichauchseinesraschen 
Verfalles. Es kamen dann 
die Stürme der Völker- 
wanderung, die alles Ge- 
schaffene wieder hinweg- 
fegten. Aber unter den 
Trümmern befanden sich 
noch immer die Wurzeln der 
früheren Kultur, die dann in 
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hervorragende Stellung unter den deutschen Städten ein, welche ihr auch 
den Titel „Das goldene Haupt des deutschen „Reiches“ eintrug. 1184 
feierte Kaiser Friedrich Barbarossa hier ein grossiartiges Fest, 1254 
rründete der Mainzer Bürger Arnold der Walpode den rhein. Städte- 
bund, dessen Krone naturgemäss auch wieder Mainz war. Es errang dadurch 
auch eine bedeutende Machtstellung. Vor allen Dingen wurde der Handel in der 
Haupthandelsstrasse, andem Rhein, vonden Bedrückungendes Raubrittertums 
freigemacht. Damals wurden 
‚ahlreiche Burgen zerstört, 
der Handel erhielt ge- 
sicherte Grundlagen und 
brachte Süden und Norden 
in engere Verbindung. Von | i 
den zu jener Zeit erbauten 
neuen Befestigungswerken 
stehen heute noch der 
“"Holzturm‘‘ (P. 5),- dex 
„eiserne Turm“ (F. 7) 
und der Alexanderturm, 
drei interessante, sehens- 
werte Bauwerke. 

In den folgenden Jahrhunderten herrschte in Mainz grosser Wohl- 
stand, da die Mainzer Kurfürsten als Erzkanzler grosses Recht und Ein- 
fluss besassen. Dann kamen aber wieder innere Zwistigkeiten. ı462 wurde 
Mainz im Kurstreit zwischen Diether von Isenburg und Adolf von Nassau von 
letzterem erobert; die Blütezeit war zu Ende und Mainz verlor seine 
Freiheitsprivilegien. Aber ein Gutes hatte auch dieser Niedergang. Kurz 
vorher hatte der um das Jahr 1400 in Mainz geborene Gutenberg 
seine gewaltige Entdeckung der Buchdruckerkunst gemacht. Durch 
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| Liebfrauenplatz. 





die Umwälzung wurden die Buchdruckergehilfen, die streng verpflichtet 
waren, das Geheimnis der „schwarzen Kunst“ zu wahren, zerstreut und 
traten nun draussen, da sie sich an ihre Verpflichtungen nicht mehr 
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Der oı 1, als Pioniere der Buchdruckerkunst auf, jener grossen 
kirche und die wir heute ihrer Selbstverständlichkeit ‚wegen gar 


griffen d’e zu schätzen wissen und die im „goldnen Mainz“ ihre 





Augustinerstrasse. 


Im 16. Jahrhundert hob sich die 
wirtschaftliche Lage der Stadt zwar 
wieder etwas; infolge der unruhigen 
Zeiten und namentlich des zu Anfang 
des ı7. Jahrhunderts ausbrechenden 
30 jährigen Krieges war jedoch an eine 
Blütezeit wie im Mittelalter nicht mehr 
zu denken. 1631 zog der Schweden- 
könig Gustav Adolf in Mainz ein; 
von ihm rührt auch die Anlage der 
gegenüber an der Mainmündung liegenden 
Gustavsburg her. 1635 drangen schon 
wieder die „Kaiserlichen“ und 1644 die 
Franzosen in Mainz ein, so dass die |” 
Stadt alle wichtigen Abschnitte des |7 MATTE 
schrecklichen Krieges am eigenen Leibe 2 | a 
durchzumachen hatte, natürlich nicht, es 
ohne dass fühlbare Spuren zurückblieben, 
Aber auch nach der Beendigung des 
Krieges wurde es nicht ruhig. 1688 
drangen die Franzosen wieder ein, wurden 


2 


8 RN r 
a 2 nA 
. a 1 Se 


ug 





: 
y 
. > 7 
ar ee. 


Peterskirche. 
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jedoch im nächsten Jahre von den Sachsen, Hessen und 
vertrieben. . Im ı8, Jahrhundert kehrten endlich für länger 
Verhältnisse ein. Der 
Handel lebte wieder auf, 
Künste und Wissen- 
schaften entwickelten 
sich, sogar die 1477 
gestiftete Universität 
gelangte nach der Re- 
stauration des Jahres 
1789 noch einmal zu 
hoher Blüte. Damals 
lehrten und wirkten hier 
Joh.v. Müller, Georg 
Forster, S. Th.Söm- 
merring, Nic. Vogt 
u.a, Leider war dieser 
Aufschwung nur von 
kurzer Dauer. Bald 
schlugen die Wogen der 
französischen Revo- 
lution an die Mainzer 
Stadtmauern und am 21. 
Oktober 1792 zogen 
abermals die Franzosen, 
diesmal die sog, Klub- 
bisten ein. Im kurfürst- = + rer 
lichen Schloss hielten sie a Es TA 
ihre Sitzungen ab, bis Kreuzigungsgruppe auf dem Ignatiuskirchhofe. 
am 23. Juli des folgenden 

Jahres deutsche Truppen nach hartnäckiger Beschiessung die Franzosen 
zum Abzug zwangen. Dieser Beschiessung wohnte im Lager von 
Mainz bis zu Ende auch als Begleiter des ihm befreundeten Herzogs 
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Ludwigstrasse. 


Karl August von Weimar Goethe bei, der in seinem bekannten 
Werk die Belagerung von Mainz schilderte, überhaupt zu Mainz enge 
Beziehungen hatte und mehrmals hier weilte. 
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Der olpenerwähnten Beschiessung fiel u. a. die herrliche Liebfrauen- 
kirche und):ein Teil des Domes zum Opfer. In den folgenden Jahren 
griffen. d‘’e‘Franzosen Mainz wiederholt an, wurden aber von den Öster- 








Blick von der Terrasse der Anlage (Stadtpark). 


reichern, welche die Stadt bis zum Jahre 1797 besetzt hielten, stets ab- 
geschlagen. Am 29, Dezember 1797 fiel Mainz den Franzosen aber doch 
in die Hände und wurde nun mit dem linken Rheinufer an Frankreich 
abgetreten. Es begann nun gewissermassen eine „napoleonische Epoche‘, 
denn Napoleon I, weilte gern hier (im jetzigen Grossherzogl. Schlosse), 
hob Klöster auf und erliess den bekannten 
Code napoleon, der bis zum Inkrafttreten 
des Bürgerlichen Gesetzbuchs galt und 
zum Teil auf der linken Rheinseite noch 
heute in gewissen Punkten Geltung hat. | 
Napoleon I, hat, das ist nicht zu leugnen, | 
für die hiesige Gegend in kultureller Be- | 
ziehung viel getan, und wenn Mainz auch | 
in jener Zeit an Kunstschätzen manches | 
verloren hat, so hat unsere Gemäldegalerie 
doch gerade damals eine grosse Anzahl 
wertvoller Bilder gewonnen. Mit Napoleons 
Ende als Kaiser war auch für Mainz und 
diesmal endgültig die Befreiung von der 
Franzosenherrschaft gekommen, am 4. Mai 
1814 wurde die Stadt von den „Alliierten“ 
eingenommen. Durch den zweiten Wiener | 
Kongress wurde Mainz zur deutschen 
Bundesfestung erklärt und am 30, Juni | 
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1816 dem Grossherzog von Hessen-Darm- 

stadt mit der Provinz Rheinhessen als | 

Entschädigung überwiesen. Österreichische | E 
Justizpalast. und preussische Truppen teilten sich in | 
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Mainz (Rheinansicht). 
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Besetzung, bis nach dem Kriege 1866 die Österreicher vollständig 


1870/71 spielte Mainz wiederum eine grosse 


chwanlen. Im Kriege 
Lager von Verwundeten und 


» indem hier wohl das grösste 
:ischen Gefar -enen stationiert wurde. An der Pflege der ersteren 
» Mainzer Bürgerschaft hervorragend beteiligt. Zu Beginn 
es K ‚ges war hier das Hauptquartier König Wilhelms I, der 
m.S .hioss vrohute, während Bismarck bei Kupferberg auf dem Kästrich 
„agvartiert war. Hierher ins Hauptquartier gelangte zu dieser Zeit auch 
ie erste Siegesdepesche, und von hier ging der Aufruf König 
Willelms (‚An mein Heer‘) in die Welt. Von den neuesten geschichtlichen 
Wreignissen sei endlich noch die grossartige Feier des Gutenberg- 
festes am 24. Juni 1900 erwähnt 
Das heutige Mainz hat sich in den letzten drei Jahrzehnten 
wesentlich verändert, es ist, wie erst kürzlich ein Lokalschriftsteller sich 
ausdrückte, „wie ein verjüngter Phönix aus Schutt und Asche emporge- 





Domgarten mit Kreuzgang. 


stiegen‘, Was bisher die freie Entfaltung in erster Linie hemmte, der 
innere Festungsgürtel, ist gefallen, resp. dem Untergange geweiht. Im 
Jahre 1872 kam das wichtigste Werk der neueren Stadtgeschichte zustande: 
Der Stadterweiterungsvertrag, der ein weites Terrain zur 
Benutzung erschloss und das Stadtgebiet ungefähr auf das Doppelte 
vermehrte. Eine prächtige Neustadt mit schönen Anlagen und breiten 
Strassen voll Luft und Licht ist entstanden, die Kaiserstrasse mir 
ihrem entzückenden gärtnerischen Schmuck, unterbrochen von einem 
Miniaturpark, wird von allen Reisenden als eine der schönsten Strassen 
Deutschlands bezeichnet, der Bahnhofsplatz ist mit einer Anlage ver- 
sehen, die jedem Reisenden sofort beim Verlassen des Bahnhofes einen 
reizenden Piumengrüuss darbringt — kurz: überall macht sich das Bestreben 
bemerkbar, neben der Zweckmässigkeit auch die Schönheit walten zu 
lassen. Die Strassen in der ganzen Stadt machen in bezug auf Pflaster 
und Reinlichkeit einen so günstigen Eindruck, wie man ihn kaum in einer 
anderen deutschen Stadt wieder empfängt. Infolgedessen sind die Gesundheits- 
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verhältnisse vorzüglich, geschaffen vor allem durch das grosse Werk d 
Kanalisation. Ein gewaltiges Werk, das Millionen verschlan;‘, ist a' 
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Marktbrunnen. 


der lange Rheinkai mit seinen Hafenanlagen, auf dem eine schöne 
Promenade Gelegenheit zu schattigen Spaziergängen in der erfrischenden 
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Rheinluft bietet. Wenn nun erst die Auflassung der Stadtumwal- Zu 
lung durchgeführt ist, sind alle Bedingungen vorhanden, wie sie eine rn 
aufblühende Stadt von über 115000 Einwohnern (8000 Soldaten) zur nens- 
freien Entfaltung ihrer reichen Kräfte braucht. Und reiche Kräfte sind 2 ie = 

'ndet 
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vorhanden, das wird jedem aufmerksamen Besucher und Beobachter klar 
werden. Schon als Mittelpunkt des deutschen Weinhandels spielt 
Mainz im kaufmännischen Leben eine grosse Rolle, während es mit 
seinen weltbekannten Sektkellereien eine hervorragende Stellung auch 
auf diesem Gebiete einnimmt; dazu kommt seine bedeutende und weit- 
bekannte Möbelindustrie und die Fabrikation von Beleuchtungskörpern, 
Silberwaren, ferner die Fabrikation von Maschinen aller Art, Waggons, 
Schiffswerfte, Konserven, Chemische Industrie und nicht zuletzt, als Guten- 
bergstadt, seine renommierten Buch- und Steindruckereien, sowie grössere 
Buch-Verlagsanstalten 
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Deutsches Haus (Grossherzogliches Palais) 
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Christuskirche. 





i | Kaiserbrücke. 


Mädchenschule, eine Kunstgewerbeschule, ein Priesterseminar und ein viel- 
verzweietes Volksschulwesen, die Institute der Engl. Fräulein und 
der Schulbrüder) und schliesslich eine gemütliche, gastfreundschaftliche 
Bewohnerschaft besitzt, dass seine vorzügliche Lage in der Mitte vieler 





Rechnet man zu alledem, dass Mainz Sitz der Provinzialregierung 


| und des Bischofs ist, vorzügliche Bildungsan zwei Gymnasien a ver Ä 0 

| in Baal BE RM Phi 1 a N a höh . erösserer und kleinerer Städte es zum Ausgangspunkt vieler Ausflüge 
i mnasium : :rreal- und Handelsschule, eine höhere i SE u ; 
F 87 i . j machen, so ist es eigentlich für jeden, der mit Verständnis reist, selbst- 







































“tänrdlich, dass er dem „goldnen Mainz‘ einen Besuch abstattet, der 
schliesslich auch allein wegen der noch zahlreich vorhandenen 
en aus ddr grossen geschichtlichen Vergangenheit lohnt. 

Die geschichtlich denkwürdigen Gebäude, Denkmäler und sonstigen „, 

lassen sich am besten durch einen Rundgang vom 

} " "ie "aus überblicken. Der Bahnhof (C ıo) selbst mit dem davor- 
I: naen Platz ist eine interessante und reizvolle Anlage, ee 
Durch die Bahnhofstrasse mit der neuen Hauptpöst, und Schiller- 

(| yurasse, vorbei am Palast des Provinzialdirektors, gelangt man zum Schiller- 
N, platz mit dem 1862 errichteten Schillerdenkmal (D 7) von Scholl. 
Bemerkenswert ist auf dem Platze noch das Gouvernementsge bäude 
(D 7) und rechts der BassenheimerHof(D 7) (jetzt Restaur, u. Cafe). 


f ‚ irdigkeiten 


Kreyssig-Denkmal. 


Durch die Emmerich-Josephstrasse steigt man auf die Mathilden- 
terrasse (C7), von wo aus sich ein herrlicher Rundblick über die 
Stadt und den Rhein- und Maingau bietet. Im Rücken des Beschauers 
liegt die Mainzer Aktienbrauerei, eine der grössten Brauereien Deutsch- 
lands. Rechts von der Terrasse liegt die in wenigen Minuten zu 
erreichende Stephanskirche (C6), eine im 14. Jahrhundert erbaute 
gotische Hallenkirche mit Kreuzgang. Den Schlüssel zum Turm, von 
dem ein selten schöner Ausblick zu geniessen ist, liefert auf ein Klingel- 
zeichen der Türmer aus, 

Von der Terrasse wieder hinabsteigend führt derselbe Weg über 
den Schillerplatz geradeaus durch die Ludwigstrasse zum Theaterplatz. 
Links liegt das 1833 erbaute, jetzt durch Anbau vergrösserte Stadt- 
theater (E 7) mit schönem und geräumigen Zuschauerraum (1600 
Plätze), rechts auf der anderen Strassenseite steht das von Thorwaldsen 
geschaffene, 1837 enthüllte Gutenberg-Denkmal (E7). 

Nach einigen Schritten weiter zum Marktplatz (Höfchen) fällt der 
Blick auf den über die Dächer emporragenden Hauptturm des 1000 
Jahre aiten majestätischen Domes (E6u.7). Dieses Bauwerk ist wohl 
die grösste Sehenswürdigkeit in Mainz. Es wurde 978 unter Erzbischof 
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Willigis begonnen und trägt den romanischen Grundcharakter, der aber 


durch die vielen Ergänzungsbauten mit späteren Stilarten vermischt 
wurde. Im Innern des Domes bieten sich so zahlreiche einzelne Sehens- 


würdigkeiten, Kapellen, Altäre, Taufsteine, Denkmäler usw. (u. a. ein, 


Denkmal Frauenlobs, der hier die erste Meistersingerschule gegründet 





Schlacht- und Viehhof, 


haben und nach seinem Tode 1318 von Mainzer Frauen zu Grabe getragen 
worden sein soll), dass sich für Interessenten eine eingehende Besichtigung 
lohnt. Ausdrücklich sei auf die künstlerisch und historisch bedeutsamen 
Denkmäler der verstorbenen Mainzer Bischöfe und Erzbischöfe, zugleich 
Erzkanzler des deutschen Reiches, hingewiesen, namentlich auf das Denk- 
mal Albrechts v. Brandenburg. — Ganz in der Nähe des Domes, 
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Zoll- und Binnenhafen. ; 


auf dem Marktplatze befindet sich ein kleines reizvolles Renaissance- 
Denkmal, der Marktbrunnen (EF 7). 152€ erbaut, Wenige Schritte 
davon, auf dem Liebfrauenplatz, ist die Toreinfahrt und der Hof des 
Hauses „Römischer Kaiser,“ (F6).[um 1650 erbaut], in welchem 
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dit, deutschen Könige, bevor sie nach Frankfurt zur Kaiserkrönung 
zo‘,n, übernachteten, sehenswert. Um die Ecke, in der Seilergasse, 
b’ ündet sich der „König von England“ (F7), ein ebenfalls durch seine 
innere Barockausschmückung‘ und die einzige noch wohlerhaltene ältere 
Kofanlage in Mainz mit schöner Holzgalerie, hochinteressantes Gebäude. 

Zurück über den Liebfrauenplatz und rechts die Rheinstrasse hin- 
inter kommt man sehr bald zum Holzturm (F5), wie schon erwähnt, 
im 13. Jahrhundert nach der Gründung des rheinischen Städtebundes mit 
der alten Stadtmauer gebaut. 

Nicht weit vom Holzturm liegt die Ignatiuskirche (EF;5), ein 
prächtiger Barockbau, deren wertvolle alte Gemälde erst kürzlich erneuert 
wurden. Dicht dabei, auf dem früheren Friedhof, steht eine hervorragende 
Kreuzigungsgruppe vom Jahre ı519. — Nicht minder interessant 
ist die ebenfalls im Barockstil erbaute Liebfrauen-(früher Augustiner-) 
Kirche (E6) mit dem Priesterseminar (E 6), die an der Augustiner- 
strasse liegt. Die innere Ausschmückung ist überaus reizvoll. 





Stadthalle. 


Vom nahen Graben gelangt man durch die Jakobsbergerstrasse 
zur Zitadelle (Dy4u. 5), die insofern interessant ist, als sich in ihr das 
Drususdenkmal (Eigelstein) befindet, ein römisches Bollwerk aus der 
Zeit des Feldherrn Drusus (Eintrittskarten auf der Kommandantur im 
Gouvernement auf dem Schillerplatz). 

In der Nähe der Zitadelle liegt eine der Hauptsehenswürdigkeiten: 
der herrliche Stadtpark, offiziell „Anlage“ (E2) genannt. Man gelangt 
vom „Graben“ aus mit der Strassenbahn dorthin. Sie liegt auf er- 
höhter Stelle direkt am Rhein und. gewährt nach Aussprüchen von 
Kennern eine der schönsten Aussichten, die es überhaupt gibt. Man 
überblickt links die ganze Front der Stadt mit ihren vielen Türmen, 
rechts die Gegend bis Wiesbaden, im Hintergrund die Höhen des Taunus 
und des Rheingebirges und in der Mitte eine lange Strecke des Rhein- 
stromes mit den drei Mainzer Brücken und dem stets regen Schiffsverkehr. 
Das Bild ist unvergleichlich schön. In der Anlage befindet sich ein recht gut 
arrangiertes Palmenhaus, Rehpark und ein Restaurationsgebäude (F ı). 

Direkt bei der „Anlage“ geht die obere FEisenbahnbrücke(G ı) 
über den Rhein. Sie wurde im Jahre 1862 vollendet, besitzt wuchtige 
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Eisenkonstruktionen und vermittelt den Eisenbahnverkehr nach Frankürt, 
Darmstadt usw., sowie den Fussgängerverkehr nach den in der Nähe der Ma'n- 
mündung gelegenen Orten Kostheim, Hochheim, Gustavsburg-Ginsheii ) 
Von der Eisenbahnbrücke an erstreckt sich nun, vorüber an der Stadt 
bis zum Industriegebiet der Ing elheimer Au (F 17), die gewaltig! 
Anlage des Rheinkais, in ihrer ganzen Ausdehnung fast eine Meile lang 
und neben einem Fahrdamm, .der zum Teil Geleise und zahlreiche Bauten 
der Schiffsreedereien trägt, mit einer schönen Promenade versehen. Auf 
der ersten Hälfte dieser Promenade kommen wir zu der links an dem sogen. 
Messplatz liegenden Stadthalle (G 7 u.8) mit Garten und herrlichen Aus- 
blick gewährenden Rheinterrassen u reizvollen Sälen, die ausser diesen einen 
der grössten Säle Deutschlands umfasst. Der grosse Saal, von keiner ein- 
zigen Säulenreihe unterbrochen, macht in seiner Weite und Höhe einen im- 
posanten Eindruck. Er hat Raum für 5—6000 Personen und dient den ver- 
schiedensten Zwecken. Die meisten Menschen finden sich in ihm zur Zeit 
des berühmten Mainzer Karnevals zusammen, wenn er durch "präch- 


\ 





Krematorium. 


tire Dekorationen in die „Narrhalla‘‘ umgewandelt ist, in der sich die 
ganze Umgebung im Bereiche der grossen Städte Mainz, Wiesbaden, 
Darmstadt und Frankfurt ein Stelldichein gibt. Aus der Zeit Walpods 
stammt der gegenüber in der Rheinstrasse liegende Eiserne Turm (F7), 
bei dem noch ein Stück der alten Stadtmauer zu sehen ist. Im Hof 
befinden sich römische und jüdische Altertümer. — Von interessanten und 
historisch denkwürdigen Lokalen seien an dieser Stelle gleich angeführt: 
das nicht weit von der Stadthalle in der Rentengasse liegende Restau- 
rant „Heilig Geist“ (F 7), eine frühere Kirche, die unter Beibe- 
haltung der inneren und äusseren ehemaligen Form zu einem vielbesuchten 
Bierlokal umgeschaffen wurde; ferner der an die Korb- und Schustergasse 
grenzende Schöfferhof (E7) (ehemals die Druckerei von Gutenbergs 
Mitarbeiter Schöffer beherbergend). 

In diesem Teile der Altstadt verdienen noch das mit reicher Barock- 
fassade versehene Justizgebäude (E 8), das Druckhaus Gutenberg S, 
(Franziskanerstrasse E 8) und die an der Ecke der Schuster- und Quintins- 
gasse liegende Quintinskirche (E83) Erwähnung. 

Von der Stadthalle weiter rheinabwärts kommt man alsbald zum 
Grossherzogl. Schloss (G og), früher Deutsch-Ordenshaus, das mit 
dem links danebenliegenden Zeughaus(FG 9), in der Zeit von 1731—39 
erbaut wurde und ehemals den Deutsch-Ordensrittern gehörte. Nach der 
Rückseite, am Deutschhausplatz, liegt die Schlosskapelle. In diesem 






































































wicklung 


‘Sssas' Jg SSssSssS5SsSs5Ss3555553555555 


N = SECHS 


I 

. Sch ss wohnte s. Zt. Napoleon I. mit Vorliebe und ein grosser Teil der 
damaligen Ausstattung leiindet sich noch heute darin. 

4 Von hier aus sieht man direkt auf die 1885 erbaute Strassen- 
brücke (G 9). Dieselbe hat fünf Bogen und eine Länge von 500 Meter 
und verbindet Mainz mit dem ebenfalls aus der Römerzeit stammenden 
Städtcher Kastel (ursprünglich Castellum}, jetzt zu Mainz eingemeindet. 


in Gegenüber dem Grossh. Schlosse, an der anderen Ecke der Gr..Bleiche 


und der Rheinstrasse, liegt das durch seinen Inhalt besichtigenswerteste 
Gebäude in Mainz: das kurfürstliche Schloss (FG ıo). Der eine 
Flügel wurde im ı7., der andere im ı8. Jahrhundert erbaut und der ganze 
Bau diente bis zur Zeit der französischen Revolution den geistlichen und zu- 
gleich weltlichen Kurfürsten von Mainz als Regierungssitz. Interessant 
ist u. a der grosse „Akademiesaal“, in welchem nach der Einnahme von 
Mainz die französischen Klubbisten ihre Sitzungen abhielten, und der 
„Weisse Saal“. Das Hauptinteresse erregt das Schloss jedoch heute als 





Urnenhalte im Krematorium. 


Herberge für die wertvollen Sammlungen der Stadt Mainz. 


Von ihnen 
ist in erster Linie zu nennen das vom Reich unterstützte Römisch- 
Germanische Zentralmuseum, im rheinseitigen Flügel, die grö.ste 
deutsche Sammlung in ihrer Art, die ein Bild der ältesten Kulturent- 
y auf deutschem Boden bis zum Beginn des Mittelalters gibt in 
ähnligher Weise, wie die Schwesteranstalt, das Germanische National- 
"museum in Nürnberg, für das Mittelalte und die Neuzeit, Im Erdgeschoss 
"sind die Altertümer vorrömischer Zeit, im ersten und zweiten Obergeschoss 
di& der römischen und, hachrömischen Periode untergebracht, in pröehtig 
Ausgestättöten Räumen, von.denen uns sich auch ein herrlicher Blick auf 
Rhein- und"*Taunusiaischaft Bietet. Die Sammlungen des Alter- 
tums-Vereins mit a Steißhalle enthälten Originale aus Mainz und 
Umgebung und illustrieren ih vortr@fflieher Weise*die grosse Vergangen- 
heit der%Stadt; die reichhaltig 'Gemäldegalerie mit der Neben- 
abteilung®für plastische Künst, das hochinteressante Gutenberg- 
Museum, das einen klaren Überblick übem die Druckerkunst ‘von ihren 
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Das weite und hohe Schiff ist durch den kurfürstlichen Maler App.ai' 
‚prächtigen Fresken geschmückt worden. Dahinter 


(später Militärbäckerei) die höhere Mädchenschule 


‚ übergeben. 
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ersten Anfängen bis zu der heutigen grossartigen Entwickelung gibi 
die etwa 250000 Bände umfassende StadıBibliothek, sowie die! 
haltire Münzensammlung. Besuchszeiten siehe Seite 29. Der Ei 
ist vom. Ernst Ludwig-Platz aus. 

Dem Schlossplatz gegenüber, an der Gr. Bleiche, steht die | 
kirche (F 9), ein überaus reizvolles Bauwerk namentlich in seine 





auf dem Mitternicı } 
Reichen Klaraklosir, 
— interessanter Büx 


dem Gebiete des ehemaligen 


platze steht auf 
mit Verwendung alter Skulpturen-Reste. — Die frühere Kirche steht\ 
mit der Schule in Verbindung und ist für das naturhistorische Museum N 
im Innern- umgebaut. — Wenige Minuten die Grosse Bleiche \ | 
hinaufgehend, kommt man auf derselben Seite zum Konzerthaus der N 
Mainzer Liedertafel (E 9) mit Restaurant, das mehrere kleinere Säle 
und einen in einfachen edlen Linien gehaltenen, akustisch vorzüglich 
gebauten grossen Konzertsaal enthält, in welchem der rührige Verein 
(verbunden mit dem Damengesangverein) seine weit über Mainz hinaus be- 
kannten Musikaufführungen und Volkskonzerte veranstaltet. Weiter auf- 
wärts auf der rechten Strassenseite liegt der Neubrunnenplatz, 
dessen Hauptraum der 1726 errichtete Neubrunnen (Dog) mit einem 

fast ı2 Meter hohen Obelisken einnimmt. Rechts an diesem Platze liegt 

das Kasino „Hof zum Gutenberg“ (DEo9), Vereinssitz einer Privat- 
gesellschaft mit öffentlichem Restaurant, und im Hintergrunde das 1903 
eingeweihte Gebäude der Mainzer Volksbank (Do). 

Als prächtiges Renaissance-Bauwerk muss die in der Nähe d«s 
kurfürstlichen Schlosses in der Kaiserstrasse stehende evangelische 
Christuskirche (F ır) genannt werden. Sie wurde nach den Plä'en 
des früheren Stadtbaumeisterss Kreyssig, des Schöpfers der Neustadt , 
mit ihrer prächtigen Kaıserstrasse, auf deren oberen Hälfte ihm jetzt ein 
Denkmal errichtet ist, erbaut und im Jahre 1903 ihrer Bestimmung 
So prächtig wie aussen ist die Kirche auch innen. Be 
merkenswert sind namentlich an der Decke 4 Skulpturen der Bildhauer 
Cauer in Kreuznach, die Verkörperungen christlicher Nächstenliebe dir- 
stellend. Auch die übrige Ausstattung, Orgel, Kanzel, Altar, Fenster usw., 
ist hervorragend künstlerisch. 

Am ı. Mai 1904 wurde die am unteren Ende der Stadt über den Rhein 
gehende gı5 mlange „Kaiser brücke‘eingeweiht Dieselbe stellt die direkte 
Verbindung zwischen Mainz und Wiesbaden her und präsentiert sich als ein 
in leichten Formen gehaltener Eisenbau, der auf mächtigen Steinpfeilern 
ruht und gefällige Turmaufbauten trägt. Im Hauptaufbau auf der Mainzer 
Seite, der dem Plane nachträglich auf Wunsch des Kaisers eingefügt wurde, 
sind die Büsten des Kaisers, des Grossherzogs von Hessen, der früheren 
Eisenbahnminister Budde und Thielen, sowie die des hessischen Finanz- 
ministers Gnauth aufgestellt. Ausserdem ist auf diesem Teile der Brücke 
die Geschichte der Stadt Mainz in Reliefbildern dargestellt. 

In der Nähe der Brücke, auf der Ingelheimer Aue, ist ein gross- 
artires Fabrikviertel mit Industriehafen im Entstehen begriffen. 

Schliesslich seien als Sehenswürdigkeiten noch der vor dem Binger 


Tore gelegene schöne Mainzer Friedhof (Ag) mit dem 1903 er- 
öffneten Krematorium und Kolumbarium A 9) im französischen 


Renaissancestil, eine der schönsten Anlagen dieser Art, umgeben von 
einem Urnenhain, und die bei Zahlbach befindlichen Überreste einer ehe- 


maligen römischen Wasserleitung genannt. 
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Verzeichnis der Strassen und Plätze in Mainz. 


Die Buehstaben und die Nr, bezeichnen die Lage auf dem Plan. 


Abtgasse E 3 
Acker 07. 
Adlergasse © 6. 
Albanstrasse E4. 
Albinistrasse F 10. 
Alexanderstrasse BS8. 
Aliceplatz © 9. 
Alicestrasse CO 9. 
Altenauergasse F 7 
Alzeyer Strasse v. d. Gaut. 
Anlage Fı. | 
Auf dem Albansberg E2. 
Augustinerstrasse E 5. 
Augustinergässchen E 6. 
Austrasse, obere, Ing. Aue 
Backhaushohl, Zahlbach 
Badergasse E6. 
Bahnhofplatz © 10. 
Bahnhofstrasse ©9. 
Ballplatz D 7. 
Balthasarmalergasse E 9. 
Barbarossa-Ring © 14. 
Barbarossastrasse © 15. 
Bauerngasse F 8. 
Bauhofstrasse E 9, 
Beethovenplatz D 15. 
Beethovenstrasse D 15. 
Bergstrasse B 11. 
Betzelsstrasse E 8. 
Bilhildisstrasse © 9. 
Bingerstrasse © 9. | 
Birnbaumsgasse F’8. 
Bischofsplatz E 7. | 
Bismarckplatz © 16. | 
Bleiche, Grosse D 9. | 
Bleiche, Mittlere © 9. | 
Bleiche, Hintere C 9. 
Bockshöfchen | 
Bonifaziusplatz u. -Strasse | 
E 11. | 
Boppstrasse D 10 
Brand u.Brandgässchen F’. 
Breidenbacherstrasse O7. 
Bruchstrasse E 13. 
Brückenplatz G 8. 


Cästrich C 6. 
FRE CHLRARIEER u. -Strasse 
8 
Christophstrasse F 8, 
Christophgasse, Hint, F 8. 
Citadelleweg E4. 5 
Olarastrasse E 8. 
Clarastrasse, Reiche F9. 
Clemensstrasse © 12. 
Coblenzer Reul F 7, 
Colmarstrasse 0 13. 
Corneliusstrasse 


Dagobertstrasse FA4. 
Dalbergstrasse Ö 11. 
Dammweg, Rheint.-Momb, 
Deutschhausplatz u. -Gäss- 
chen F9. 
Diether v. Isenburgstr. F 10 
Domstrasse F 6 
Dominikanerstrasse D 7. 
Dreikronenstrasse F'. 
Drususstrasse O7. 


' Feldbergstrasse EF. 13. 


' Einhorngässchen F 8. | 


Eisgrube und Eisgrubeweg | 
DB. 
Emausweg E 15. 
Emmeransstrasse D 8. 
Emmeransgasse, Kl. E$. 
Emmerich-Josephstr. 0 7. 
Eppichmauergasse D 6. 7. 
Erbacherhofgasse F 6. 
Ernst Ludwig-Platz und 
Strasse F 10, 
Erthalstrasse Ö 10. 


Färchergässchen F 4. 
Feldbergplatz FG 13. 


Finther Strasse A 9. 
Fischergasse F 6. 
Fischtorplatz F 6. 
Fischtorstrasse F 6. 
Flachsmarkt und Flachs- 
marktstrasse EF 8. 
Flachsmarktstr., Hint. F' 8. 
Fledergässchen F 7. 
Forsterplatz El. 
Forsterstrasse E 11. 12. 
Franziskanerstrasse ES. 
Frauenlobplatz E 12. 
Frauenlobstrasse © 11. 
FürstenbergerhofgasseD 6. 
Fuststrasse E 7. 





Gärtnergasse D9. 
Gabelsbergerstrasse 
Gartenfeldstr. u.-Platz Di1. 
Gassnerallee. Ing Ane 
Gaustrasse © 6, 
Goethestrasse © 14. 
Goldenbrunnengasse D 6. 
Goldenluftgasse D5. 
Gonsenheimer Strasse B12., 
Graben E5. 
Grabenstrasse, Zahlbach 
Grebenstrasse E 6. 
Greiffenklaustrasse F 11. 
sutenbergsplatz E 7. 
Gymnasiumsstrasse D 7. 8. 


Hafenstrasse G 12. 
Halleplatz G 7. 
Hänleinsgässchen F’5. 
Hardenbergstrasse OÖ 16. 
Hartmühlweg 
Hauptstrasse, Zahlbach 
Hauptweg DE 12. 
Hechtsheimerstr., v. Neut. 
Heidelbergerfassgasse E9. 
Heiliggrabgasse E 6. 
Heringsbrunnengasse D 6. 
Heugasse F 6. 
Himmelgasse E 6. 

Höfchen E 7. 
Hohenstaufenstrasse © 15. 
Hohenzollernplatz © 14. 
Hollagässchen E 6. 
Holsteinstrasse © 15. 
Holzstrasse K5. 
Holzhofstrasse E 4, 


Hopfengarten E5. 
IIunikelweg, kurzer 012 
Hunikelweg, langer D 12. 


Jakobsbergergasse E 5. 
Jakob Dietrichstrasse 
Johannesstrasse E 7. 
Josephstrasse © 12. 
Ienazgässchen F’5. 
Illstrasse E 13. 
Inzelheimstrasse, Ing. Aue 
Insel und Inselstrasse D 7. 
Inselgasse D 7. 


Kaiser Friedrichstr. F 10. 
Kaiser Karl-Ring CD 16, 
Kaiserstrasse D 10. 

Kaiser Wilhelm-Ring © 10, 
Kappelhof F5. 
Kappelhofgasse E 5. 
Kapuzinerstrasse F 4, 
Karthäuserreul E5. 
Karthäuserstrasse E 6. 
Kirchplatz CD 10. 


' Kirehstrasse © 10, 


Kirschgarten D 6. 
Kötherhofstrasse DT. 
Köthergässchen D 8. 
Korbgasse F 7. 
Korbgässchen ET. 


' Kreyssigstrasse D 15. 


Kurfürstenstrasse D 12. 


Lahnstrasse E 15. 

Langgasse, Grosse DS. 

Langgasse, Kleine D 8. 

Lauterenstrasse F’5. 

Leichhof und Leichhofstr. 
E 6, 


' Leibnizstrasse E 11. 


Lennigstrasse 
Lessingstrasse (© 12. 
Liebfrauenplatz F 6 
Liebfrauenstrasse F 6. 
Linsenberg A 8. 
Löhrstrasse F 7. 
Löhrgässchen F’5. 
Löwenhofstrasse E 9. 
Lotharstrasse E9. 
lWudwigstrasse D 7. 
Luxstrasse D 15. 
Lyzeumsgasse F 8. 


Mailandsgasse F 7. 
Mainstrasse E 14. 
Margarethengasse E 9. 
Markt E. 
Marktgässchen F 7. 
Martinsstrasse © 6. 
Mathildenstrasse U 7. 
Mathildenterrasse O7. 
Mauritzenplatz F 6. 
Mitternacht und Mitter- 
nachtsgasse F 8 u.9, 
Mitternachtsreul F'9. 
Moltkestrasse © 14. 
Mombacher Strasse B 10, 
Moselstrasse D 16. 


a - 
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Mozartstrasse D 16, 


' Münsterstrasse O 8, 


Münsterplatz C9. 


 Nackstrasse D 12. 


Nahestrasse E 15. 
Nasengässchen E 6. 
Neckarstrasse E 13. 
Neubrunnenplatz und 
_-Strasse D 9, 
Neutorstrasse E 4. 


Osteinstrasse OÖ 11 


Pankratiusstrasse © 11, 
Parkusstrasse O9. 
Petersplatz und Peters- 
strasse F 9. 
Pfaffengasse D 6. 
Pfandhausstrasse ES. 
Postgässchen und Post- 
plätzchen F 7, 
Präsenzgasse, Hint. D 7. 
Präsenzgasse, Vord. DT. 


an eurniee F 7. 
uintinsgasse, Kleine F 8. 


Raimundistrasse F 11. 
Raupelsweg E 13. 
Rechengasse E 9. 
Rentengasse F 7, 
Rhabanusstrasse © i0. 
Rheinallee G 11. 
Rheingau-Wall © 17. 
Rheinstrasse F'’5. 
Rheintor R 17. 
Rheinufer G 1—17. 
Richard-Waznerstrasse 
D 15. 
Rindsfussgasse F 7. 
Rochusstrasse E5. | 


| Rosengasse E 8 u. 9. 
Rothekopfgasse F 7. 


Salmengässchen F 6. 
Schafsgasse, Vord. F 7. 
Schafsgasse, Hint. F 7. 
Scharengasse F 6. 
Ssarfeustömergäsnachien 
> P 
Scehiessgartenstrasse E 9. 
Schillerplatz und Schiller- 
strasse D7u. 8. 
Schlossergasse F 5. 6. 
Schöfferstrasse BE 7. 
Schönbornstrasse E5. 
Schottstrasse © 10. 
Scehulstrasse D 11. 
Schusterstrasse E 
Seilergasse F' 7. 
Sömmeringplatz E 13. 
Sömmeringstrasse BE 13. 
Sonnemannsgässchen E 5. 
Sonnengässchen ES. 
Spritzengasse D 8. 
Stadionerhofstrasse E 8. 
Stadthausstrasse ES. 
Stallgasse F 6. 
Steingasse D 8. 
Stephansberg D 6. 
Stephansplatz C &. 
Stephansstrasse D 6. 
Stiftsstrasse E 10. 
Striekergasse E 5. 
Synagogenstrasse E9. 
Synagogenstr., Hint. E 9 


-) 


Taunusstrasse G 12, 
Templergasse E5. 
Templerstrasse F 5 
Terrassenstrasse UT. 


Uferstrasse G 5. 


Zur Beachtung. 





Uhlandstrasse © 13, 
Umbach D9. 
Universitätsstr., Alte E 7. 
Universitätsstr,, Neue O8, 


Verbindungsweg 


Wallaustrasse E 11. 
Wallstrasse B 10. 
Walpodenstrasse © 8. 
Weihergarten und Weiher- 
gartenstrasse D 6. 
Weintorstrasse F 6. 
Weisenauerstr., ab Neutor 
Weissgasse, Grosse O6. 
Weissgasse, Kleine © 6. 
Weissliliengasse D 5. 


ı Welschnonnengasse D 8 


Werderstrasse 
Wiesenweg 0 12. 
Willigisplatz D 6. 
Willigisstrasse D 6. 
Winterhafen G 3. 


Zahlbacherstrasse, Obere 
ÄA6,. a 
Zahlbacherstrasse, Untere \ 
A9. j 
Zanggasse D 9. 
Zaybachstrasse © 9. 
Zeughausgasse F 9. 
Zollhafen F 13. 
Zoll- und Binnenhafen F 14, ul 


Ingelheimer Aue. N 
Alleeweg. 
Biebricher Strasse. Ä 


' Gassner-Allee. 
 Mittelstrasse. 


Mühlenstrasse. 
Wiesbadener Strasse. 


Zur leichteren Orientierung in Mainz diene folgendes: 
a) Strassen, welche dem Rheine annähernd parallel laufen, haben Strassenbe- 
nennungstafeln und Hausnummern mit blauem Grund und weisser Aufschrift. 
b) Strassen, welche annähernd senkrecht auf den Rhein führen, haben Strassen- 
schilder und Hausnummern mit roter Grundfarbe. 
Die Festsetzung der rechten und linken Strassenseite erfolgt bei den unter 
a genannten Strassen in analoger Weise wie die Bestimmung der Rheinufer. 
Vergleicht man nun die unter b genannten Strassen mit Nebenflüssen des Rheins, 
8o ergibt sich sofort, welche Seite als rechte oder linke Strassenseite anzusehen 


ist. 


Die linke Strassenseite hat ungrade, die rechte Strassenseite grade Haus- 


nummern und zwar erhält das am weitesten flussaufwärts auf der linken Strassen- 


seite gelegene Grundstück 


die Hausnummer 1, 





Tarif für Automobil-Taxameter-Droschken. 


y Taxe I. (l 
bis 600 Meter 70 Pig, 


bis 4 Personen) 
je weitere 200 Meter 


10 Pfg. für Fahrten am Tage innerhalb 


derGemarkungen Mainz, Mainz-Mombach, 
Mainz-Kastel und etwa noch weiter ein- | 


zugemeindenden Orte. 
Taxe II 


10 Pig. Taxe II kommt zur 


(! bis 4 Personen) 
bis 450 Meter 70 Pig., je weitere 133 Meter 


| 
ı halb 
Anwendung | 


für die Nachtzeit und für Fahrten ausser- 
halb der in Taxe I angegebenen Grenzen. 


Taxe III. (1 bis 4 Personen) 
bis 300 Meter Wegstrecke 70 Pig. je 
weitere 100 Meter 10 Pig. 
zur Anwendung für Fahrten ausser- 
des Stadtbezirks Mainz 
Rückfahrt. 


Taxe Ill kommt 


ohne 


Anmerkung, Als Nachtzeit gilt: vom 1. April bis 30. September die Zeit nach 
10 Uhr abends bis 7 Uhr morgens, vom 1. Oktober bis 31. März die Zeit nach 9 Uhr 


abends bis 7 Uhr morgens. 


Wartezeit: Bei Tag und bei Nacht je 2 Minuten 10 Pig. 
Zuschläge: Gepäck bis zu 25 Kilogramm 25 Pfg.; 1 Hund 25 Pig. 
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Post- & Telegraphen-Ämter 


I. Hauptpost (Postamt I) Bahnhoistr., 5. Postamt V Rheinallee 137, 

2. Postamt ıl Forsterstrasse I5. 6 Postamt VI Brand I5. 

3. Postamt ill Hauptbahnhof. 7. Posiamt Kastel 

4. Postamt IV Fuststrasse | 8. Postamt Mombach 

Dieselben sind geöffnet an Wochentagen vom 1. April bis Ende September 
von 7 Uhr vormittags bis S Uhr nachmittags, vom 1. Oktober bis Ende März von 
8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags 
An Sonntagen, mit Ausnahme von Postamt II, vom 1. April bis Ende 
September von 7—9 Uhr vormittags, vom 1. Oktober bis Ende März von 8-9 Uhr 
vormittags und von 12—1 Uhr nachmittags während des ganzen Jühres, 


Trajektboote zwischen Mainz und Kastel. 


Landungsplatz: In Mainz am Eisernen Tor; — in Kastel oberhalb der 
Strassenbrücke vor der Kaserne, Verkehrt alle 5—10 Minuten. Tarif: I Klasse 
10 Pfg., II. Klasse 6 Pfg 


Städtische Strassenbahn. 


Ingeiheimer Aue und Bismarckplatz-Neutor-Weisenau (weisse Stirnschilder). — Rund- 
bahn u. Hauotbahnhof-Kastel-Kostheim (blaue Stirnschilder). — Hauptbahnhof-Gonsen- 
heim (selbe Sfirnschilder). — Neubrunnenplatz-Mombach (grüne Stirnschilder). 


Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. 


Dampfbahn Mainz-Bretzenheim-Hechtsheim und Mainz-Gonsenheim-Finthen. 
*trische Bahn Mainz-Wiesbaden dırekt, weisse Stirnschilder — Mainz-Biebrich- 
Schierstein und Wiesbaden, gelbe Stirnschilder. 


Eisenbahnen. 
Mainz-Hauptbahnhof 


„ch Aızey-Kaiserslautern etc. nach Frankfurt-Hamburg-Barlin etec. 


Gau-Algesheim-Münster a. St. etc „  "ermstadt -München-WienJete. 
‚ Bingerbrück-Kreuznach-Saarbrücken + 'ss-Gerau-Ma. 'heim-Karlsruhe- 
und Coblenz-Cöln ete. | Fasel etc. 
„ Biebr.Ost-Rheingau-Coblenz-Cölnete.  - Worms-Strassk.arg-Basel etc. 
„ Biehr. Ost-Wiesbaden etc. E» Bodenheim-Alzuy etc. 


Mainz-Südbahnhof (Neutorbahnhof\. 

Hier halten alie Personenzüge und die Mehrzahl der Schnellzüge in den Rich- 
‚ungern sach Worms, Darmstadt, Frankfurt, Mannheim, sowie von und nach dem 
Hauptt »nhof. 

Mainz-Kastel 
(am rachtenRheinufer über dieBrücke, durch Strassenbahn u. Trajektboot erreichbar). 
nach Biebrich-Rüdesheim-Coblenz-Cöln etc. 
„ Wiesbaden ete. 
„  Hochheim-Höchst- Homburg und Frankfurt a. M. etc. 


Dampfboote 
‚ Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt. Landungsplätze oberhalb der Strassenbrücke, 
Täglich mehrere mal nach Bingen-Coblenz-Cöln ete. und nach Worms-Ludwigs- 
hafen-Mannheim. 

Niederländische Dampfschiff-Reederei. Landungsplatz unterhalb der Strassen- 
brücke. Tägliche Fahrten nach Worms-Mannheim und Bingen -Coblenz - Cöln -Rot- 
terdam etc. 

Lokal-Dampfboot nach Biebrich., Landungsplätze vor 
Kaisertor. Verkehrt alle 1-2 Std. Sonntags stündlich 


Motorboot nach Kostheim. Landungsplatz an der Stadthalle, 
Lokal-Dampfboot nach Ginsheim. Landungsplatz an der Stadthalle 


T if für die Gepäckträger am Hauptbahnhof. 


der Stadthalle und am 


A. Il. Fü ‘ Abholen oder Zustellen des Gepäcks aus oder nach der Stodt 
ir b der Zone I und II: I II 
für einen Gang mit Traglast bis 5 kg . . 0.20 Mk. 0.30 Mk. 
ür einen Gang mit Traglast über 5 bis 25 kg 0.40 „ 0,50 ,„ 
einer Traglast oder Fuhre über 25 bıs100kg 0.60 „, 080 „ 


#, ade weiteren 50 kg mehr .. . ». ...020 „ 0.20 „ 


t 
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Zone I erstreckt sich vom Hauptbahnhof bis einschliesslich: Drususstrasse, 


Mathildenterrasse, Acker, Ludwig-, Schuster-, Flachsinarkt-, Bauhof-, Bonifazius-, 
Kurfürsten- und Ostein-Strasse, 


Zone II liegt ausserhalb des durch die erwähnten Strassen gebildeten Quadrats. 
II. In der Zeit zwischen 103/4 Uhr abends und in den Monaten März (einschl.) 
bis Oktober (einsch].) 6 Uhr morgens, in den Monaten November bis Februar 
7 Uhr morgens kommen für die Leistungen zu I, 1-3 in. jeder Zone die 
1l/sfachen Gebühren zur Erhebung. 
III, Nach oder von Kastel ausschliesslich des Brückengeldes: 
1. für eine Traglast oder Fuhre bis zu 25 kg 0.80 Mk. 
2 für eine Traglast oder Fuhre über 25 bis 100 kg 1.20 Mk. 
3. für jede weiteren 50 kg mehr 0.20 Mk. 


B. Für das Ab- und Zutragen des Gepäcks von und nach den Fuhrwerken, Ab- 


fertigungsstellen, den Zügen usw. im Stationsbereiche: 

a) für einen Reisekoffer ohne Rücksicht auf das Gewicht desselben 20 Pig. 

b) für Handkoffer, Mantelsäcke, Nachtsäcke u. dgl. 10 Pfg. 

e) für mehrere der unter b bezeichneten Gegenstände zusammen nicht mehr 
als 20 Pfg. 

d) für Hutschachteln, Handtaschen, Reisedecken, Regen- und Sonnenschirme 
u. dgl. wird nichts berechnet, wenn der Reisende noch sonstiges Gepäck 
befördern lässt, andernfalls für 1 und 2 Stück 10 Pfg., für 3 und mehr 
Stücke 20 Pig. 


Tarif für die Packträger im Hafengebiet von Mainz. 


Die Packträger im Hafengebiet von Mainz haben für ihre Dienstleistungen 


soweit nicht eine besondere Vereinbarung stattzufinden hat, ausser ihren baren 
Auslagen folgende Gebühren zu beanspruchen: 


Für die Beförderung von Gepäckstücken von Fuhrwerken an den Sch’ 


landestellen auf die Schiffe und umgekehrt: 
a) im Gewichte von 25 kg und darüber: 


1. für 1—2 einem Reisenden gehörigen Stücke, per Stück 20 Pfg. 
2, für jedes weitere demselben Reisenden gehörige Stück 10 Pfg. 


b) im Gewichte unter 25 kg: 


1, für 1—4 einem Reisenden gehörigen Stücke, per Stück 10 Pfg. 
‚ 2, für jedes weitere demselber Reisenden gehörige Stück 5 Pfg. f 
Für kleinere Geg ıstände, wie; ‚dtaschen, Hutschachteln, Regenschirme usw. 


zusammen 20 Pfen 


Tzrif der Dienstmänner in Mainz. 





Dienstleistung 


mit Gerätschaften mit einer Last 























Dauer olıne Gerät- 
schaften, — — -_ ——- 
der ohne Traglast Sun über 
oder mit einer| bis zu 50 kg | Ra Cm 
Dienstleistung Traglast bis 50 kg bis zu über 150 kg 
zu 15 kg 150 kg 
a 2 03 4 
a) 1/2 Stunde *) 0,40 M. 0,60 M. 0,80 M. 0,40 M. 
b) eine Stunde*). 0,70 M. 0,80 M. 120 NM. | 070 M. | Zuschlag 
u! Dep Et für je 50 kg 
7,6) vei längerer Ahr 
10, Dauer für jede 0,60 M, 0,60 M 0,80 M 0,60 M. mehı 


weitere Stunde* 
a En ———————— | ee“ — 
*) Angefangene halbe Stunden werden für voll gerechnet. 


Ad) Für Tagesarbeiten mit oder ohne Gerätschaften: für den ganzen Tag (Vor- und 


Nachmittag) 5 M., für den halben Tag (Vor- oder Nachmittag) 3 M. Der Tag 


wird mit 10 Stunden berechnet. 


 e) Für die Beförderung von Gepäckstücken von Fuhrwerken an dev Bahnhöfen 


und Schiffslandestellen an die Gepäckannahmestelien und umge hrt ist zu 
zahlen: für Koffer oder Kisten 10 Pfg. jedes Stück, mindestens abe \Pfg., für 
kleinere Gegenstände, wie Handtaschen, Hutschachteln, Regenschin sw. ZU- 


sammen 20 Pfg. Bei den Zeitfestsetzungen darf nur die zur Erl z des 
Auftrags tatsächlich erforderliche Zeit und nicht der Rückweg zu ndort 
in Anrechnung gebracht werden. In der Zeit zwischen 10 Uhr ab aa im 
Sommer 6 Uhr, im Winter 7 Uhr morgens kommt der anderthr" strag 


der obigen Preissätze in Ansatz, 
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Verzeic'ınis Mainzer Geschäjfte. 


|  Auskunftei, 
. Mentzel &'Co., Boppstrasse 20. 
Bub 2130... Ins.-Anhang). 


Band- und Modewaren 
(Spezialität in Handschuhen). 


bergsplatz 10, Ecke, m 1408. 


Banken. 


Allgemeine Elsäss. Bankgesellschaft, 
Filiale Mainz, Ludwigstrasse 2. 
m 52. 

Kronenberger & Co., Commandite 


| 
| 


| 


Billardfabrik. | 

F. Fürstweger Sohn, erste deutsche 
Billardfabrik, Bauhofstrasse* 10. 
u 7, en 


Rierkellerei. 


x  Rack& & Berdelle, Karmelitenstr. 8° 
ranz Fluch (L. Bing Nachf.), Guten- | 4 


Du DH. 
s % 
Buchdruckereien: 


Falk Iil.Söhne, Stadthausstrasse 16‘ 


der Deutschen Vereinsbank. gr. 


Bleiche 37. mb 57. 

Mainzer Volksbank, e. G. m. b. H. 
Bankgeschäft-Dir.: Friedr. Reins 
u. Aug. Bornschier. Neubrunnen- 
strasse 2P. eb 53 und 444, 


Baumaterialien. 
J N.Köbig, G.m.b.H,, Münsterstr. 22, 
De 392 u. 666. 
Bauspenglerei, Kupfer- und 
Zinkornamentenfabrik. 


S. Agius & Sohn, Gärtnergasse 26. 
mb 475. (s. Ins.-Anhang). 


Beleuchtungskörper. 


Oberdhan & Beck, Bauhofstrasse 2. 
De 290. 


Bierbrauereien. 


Mainzer Aktien-Bierbrauerei, Mathil- 
denterrasse 23. mw 48 (siehe 
4. Umschlagseite). 

Rheinische Brauerei, 
senau. = 22. 

Hofbierbrauerei Schöfferhof, Martins- 
strasse 1!/ı. # 190, 

Altmünster- Brauerei, Walpodenstr. 
mh 223 (s. Ins.-Anhang). 

Bierbrauerei zum Schwarzen Bären, 
'Mainz-Weisenau. ®=$ 762. 

Bierbrauerei zum Birnbaum. = 1615 

‚ Bierbrauerei zur Sonne. =$ 528. 


Mainz-Wei- 





ep 251. 

Mainzer Verlagsanstalt u. Druckerei 
A.-G., Grosse Bleiche 48. = 55 
u. 801. .g 

H. Prickarts, Emmeransstr. 18 u. 20. 
up 95 u.«985. 

Volkszeitung, Druckerei u. Verlag. 
G.m.b.H., Zanggasse 13.0" 803. 

E. Herzog, Schiessgartenstrasse 9'/ 10, 
er 237. - 

E. M. Mayer, Buch- und Stein- 
druckerei. ki. Emeransstr, IV. 
wu 327. : 


Buchhandlungen. 


Fr. Euler, Gymnasiumsstr. 2, Ein- 
gang Insel, 

H. Forck, Albinistrasse 1. 

Hermann Quasthoff, Ludwigstr. 10. 
wu 25. 

F. Schoeningh, Augustinerstr. 42. 

Ludwig Vogel, Grosse Bleiche 58. 
m 282. 

L. Wilckens, Schillerplatz 12, 
m 1332. 

Viktor von Zabern, Ludwigstr, 22/10 
ep 875. 


Bürstenfabriken, Kokosmatten, 
Linoleum. 


Gebrüder Kalkhof, Hoflieferanten, 


Scehusterstr. 19u. 21. =# 653. 


Cafes. 


Caf6 de Paris, Gutenbergplatz. 
Arnold-Kröschel. Ow$ 423. 


Damenkleiderstoffe etc. 


Herm. Heinemann, Schöfferstr. 
De 342, 


12. 






. 


#ı 
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4 
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‘P. Schmahl, Grosse Bleiche 18 und 
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Ph. Hartenbach, Ecke Schillerplatz | Grossha..dlung in Flaschen, \ 


und Emmeransstr. =$ 1582. 
Leopold Joseph, Leichhof 11, 13 u. 
'15 eb 915. 
L. Tietz, Schusterstrasse, = 567. 


% 


Damen-Konfektion, Kleider- 
Ä stoffe etc. 
Geschwister Alsberg, Ludwigstr 3. 
er 303. 
Wilh. Hofmann, Schusterstr. Yu. 11. 
De 1788. 


Christ, Mendel, Markt 2, 4 u: 6. 


De 110. 
Ph. Hartenbach, Schillerplatz und 
Gr. Emmeranstr., Ecke, = 1582. 


| 


Gebr. Kaufmann, Schusterstr. 47/49. 


De 2022. i 
Lotz & Soherr, Höfchen I. Mb 622 
(s. Inseraten-Anhang). 


Leonh. Tietz, Schusterstr. er 507. 





” 


Dampischiffahrt, Personen- und 
n Güterbeförderung. 


- Cöln - Düsseldorfer- Dampischiffahrt- 
_ Gesellschaft, Rheinufer 20 Om 59. 


Delikatessen. 
Ph.Magel, Grosse Bleiche 23. = 957 


Drogerien. 
C. Kopp Nachf., Steingasse 11 u. 19. 


Be 317. 
Bahnhof - Drogerie Leo Ohlendorf, 


Bahnhofstrasse 4. 





Eisen- und Metallehandlung. 


Augustinerstrasse 54 und 56. 
De 114 u.551. 

Otto Zickwolff, Grebenstr. 24 u. ob. 
Austrasse 2. ww 71 u. 926. 


Eisenwarenhandlung. 


P. Schmahl, Grosse Bleiche 15 u. 


Augustinerstrasse 54 u. 56. 
=> 114 u. 551. 











Fensier-, Roh- und Spiegelgl: 5 


Jean Müller, Hauptbureau: Neu- 
brunnenstrasse 15. Lager: Ingel- 
lıeimer-Aue Gassne£rallee 1. 


er 319. 


Gold- urd Silberwaren. 


J. Knewitz, Höfchen 4. We 1092 
(s. Ins.-Anhang). 

Jos. Lutz, Ludwigstr. 5. Me 1078. 

Fritz Remetter, Schillerplatz 3. 
Dep 485. 

M.)J.Rückert, Gr. Bleiche 12. Des 738. 

W. Sauerwein, Schöfferstrasse 6. 
eb 150. 


Württembergische Metallwarenfabrik, 


Ludwigstrasse 6. mb 1331. 


Haus- und Küchengeräte. 
P. Schmahl, Augustinerstr. 54 u. 56. 


I 551. 
Herren-Mode-Artikel. 


Lotz & Soherr, Höfchen 1. + 62%. 
(s. Inseraten- Anhang). 


' Herm. Winzer, Ludwigstrasse 9. 


De 1900, 


Herrenkonfektion. 


Scheuer & Plaut, Schusterstrasse 
(Flachsmarkt). ®=# 569. 

S. Wolff jr.. Ecke der Schuster- u. 
alte Universitätsstr. Ow$ 143, 





_ Jalousien- u. Rolladen Fabrik. 


Ernst Stoll, Lotharstrasse 20. 
et 1404 (s. Ins. -Anhang). 


Kakao-, Schokolade- u. Obst- 
Konservenfabrik. 


Joh. Phil. Wagner & Co., Neutorstr. 8. 


m 123. 


Kolonialwaren en gros. 


J. M. Blancjour, Parkusstrasse 4. 


er 223. 
Aug. Feine, Graben 1. Ob 245. 


Jean Mülter, Hauptbureau: Neu- 
brunnenstr. 15, Lager: Ingelh,- 
Aue, Gassnerallee 1. 9 349. 


| 
| l 
\ J\ 





sasssın! Js se ssssoss 


Georg Schneider, Kaise ı5trasse 12 
De 56. 
Joseph Stimbert, Rheinallee 21. 
De 42, 
Kolonialwaren, Materialwaren, 
Farbwaren, Drogen. 
Martin Heerdt, Schusterstrasse 12. 
mp 115. 

Carl Kopp Nachf., Steingasse 11u.19. 
(er 317. 

Ph. Magel, Gr. Bleiche 23. = 957. 


Kgl.Preuss.Lotterie-Einnehmer. 
J. B. Heim jr, (Grosse Bleiche 3 
u. Schusterstrasse 58. 168. 


Kunst- u. Antiquitätenhandlung 
David Reiling, Flachsmarkt 2. 
er 4160 (S. Ins.-Anhang). 


Kunstdruckanstalt und Siegel- 
lackfabrik. 


Jos. Scholz, hintere Bleiche 71. 
De 116. 


Kurz-, Weiss- und Modewaren. 


Lotz & Soherr, Höfchen 1. (eb 622 
(s. Ins.- Anhang) 


Lackfabriken. 


Ludwig Marx, Ingelheimer Aue, 
Gassner Allee 41. 2086. 
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Leinen, Wäscheausstattung eic. 


Frank & Baer, Ludwigstrasse 1% 
De 435. 

Joh. Glückert, ©. S. Thomas, Nachf., 
Gutenbergplatz 1. 1819 

Jacoby & Lang, Schusterstrasse 7. 
De 945. 

Lotz & Soherr, Höfchen 1. De 22. 
(S. Ins -Anhang). 


Likörfabrik. 
F. Messer, Gr. Bleiche 55. > 1261, 


Marmorgeschäit und Porzellan- 
öfen. 
J. N. Köbig, Münsterstrasse 22, 
er 666. 


s5 aussssssE sssssssss:s 


Möbelfabriken. 

A. Bembe, Kommanditgesellschaft, 
Hofmöbel- und Parkettfabrik, 
Grosse Bleiche 26. = 6. 

W. Kimbel, Fabrik: Hint. Präsenz- 


gasse 4, Ausstellung: Bällplatz 2 


u 608. Ingelheim- 
str. 7. Dwb 16. 

Heinrich Rauch, Fabrik: Greben- 
strasse 14, Ausstellung: Grosse 
Bleiche 15. Iu# 360. 

Rheinische Möbelfabrik, M. Jourdan, 
Johannisstrasse 12, 14 u. Heilig- 
grabgasse 4. m 324. 

Ludwig Schäfer, Fabrik: Stiftstr, 
Ausstellung: Kaiserstrasse 58. 
Ve 933. 

Friedr. Schnorrenberger, Ballplatz 7. 

De AS. 


Müllereibetrieb. 
J. Schmitt, Dampfmübhle, mittlere 
Bleiche 81/10. u 266. 


Optisches Institut. 
F. Renninger Nachf., Schusterstr 39 
(s. Ins - Anhang). 


Fabrik: 


Photographische Bedarisartikel. 


Carl Armster, Grosse Bleiche 42, 
Eingang Ülarastrasse. > 1925. 

Carl Kopp, Nachf., Steingassellu.19. 
er 317. 


Reederei und Spedition. 


L. Lyssenhop & Cie, G. m. b. H., 
Kaiserstrasse 7. ep 532 u. 1461. 
Auch Reisebureau, 

Rhein- und See -Speditions - Gesell- 
schaft und Rhein- und See-Schiff- 
fahrıs-Gesellschaft. Rheinufer 22, 
und Gustavsburg. @# 21. 

Mainzer Reederei-Gesellschaft 
Thomae & Stenz, Rheinufer 28. 
De 148. 

Joseph Stenz, Rheinufer 28. 

(ep 39 und 148. 


Sattlerwaren. 


Georg Cordi, Schöfferstrasse 6 


(s. Ins.- Anhang 9. Deckelseite). 


Schuhwaren. 
L. Manes, Schöfferstr. 9. Br GV. 


Werner & Mertz, Ingelheimer-Aue | 


Weinhandlungen. 

A. Feldheim Söhne, Hotflieferant, 
Emmerich-Josefstr. 1, Ve# 335. 

Finck-Haffner, Kaiserstr. 67. 382) 

Konrad Hang, Schulstr. 31. u (582, | 

J. A. Harth & Cie., Buuerngasse 13 
> 103, 

Gebr. Masbach, Emmerich - Josef- | 
strasse 10. 0®# 115. 

Karl Molthan, Hoflieferant, W eiss- 
liliengasse 3. 1563 

Johann Schlitz, Hoflieferant, Inh. Joh. 
Schlitz Ill., Walpodenstrasse 4,hp. 

» eb 357. 

Gebr. Schmitz, Ballplatz 3, mb 107. 


Seiden- und Modewaren. 
J. Hirsch, Söhne, Schillerstrasse 42. 
ep 820. 
Sektkellereien und Sektfabriken 
C. Eickemeyer,Adlergasse 8.0w$ 462, 


Spedition und Möbeltransport. 
B. Auer Ill., Bahnspediteur Bureaus: 
Mombacherstr. 2 u. Schottstr. 1 
eb 440 u. 1791 (8. Ins -Anh.) 


Stuhlfabrik. 
Josef Weis, Lotharstrasse 20 
(s. Inseraten- Anhang). 


Uhren. 
Fritz Remetter, Schillerpl.®. Op 483. 


Wildpret- u. Getlügelhandlung. 
Phil. Umsonst, Dreikonenstrasse 6 
De 120, 1915. 


Vervielfältigungsapparate und 


Stempelartikel. 
Mart. Schambach Wwe., Carmeliten- | 
strasse 12, (S- Ins.-Anhang). | 


Zeitungen. 

Mainzer Anzeiger, Mainzer Ver 
lagsanstalt und Druckerei A.-G. 
Gr. Bleiche 48. + 85 u. 801 

Mainzer Journal, J. Falk III. Söhne 
Stadthausstrasse. 251. 

Mainzer Tagblatt, H. Prickarts 
Emmeransstr. 18 u. 20. as 

| Druckerei u. verlag 

Ingelheimstrasse 4, er 473 U De gaste 13. + 80 

(S- Ins.- Anhang). ur __ 

| Zigarren-Import. 

J. B. Heim jr., Hoflieferant, Gross 
Bleiche 3, Schusterstr. 58. #76 


Wachswarenfabrik, Wachs- 
bleiche. 


Warenhaus. 
L. Tietz, Schusterstr. 41-43, = 561. 


| 


Besuchszeiten der Sehenswürdigkeiten. 


Museum, römisch-germanisches, Gutenbergmuseum Bildergalerie, Steinhalle 1 
Jupitersäule, Minzkabinett, Museum für plastische Kunst. Im Sommer unentge 
lich: Sonntags 10-1 und 2-5 Uhr, Mittwochs 10 { und 2—5 Uhr, am erst 
Tage der hohen Feiertage geschlossen. 
Gegen Zahlung von 50 Pig. täglich von 10 -6 Uhr. 
Im Winter unentgeltlich: Sonntags 10—1 Uhr, Mittwochs 2-4 Uhr, am erst 
Tage der hohen Feiertage geschlossen. 
Gegen Zahlung von 50 Pfennig täglich von 10 bis 4 Uhr. I 
Stadtbibliothek mit Lesekabinett. Im Sommer u. Winter unentgeltlich; tägl 
9_.1 Uhr mit Ausnahme von Sonn- und Feiertags und Dienstags und Freit@ 
nachmittags 2—4 Uhr. 
Dom. Im Sommer unentgeltlich: Sonntags 12-3 und 5—6 Uhr, Werktags 8—12 I 
2_6 Uhr, ausgenommen die Zeit des Gottesdienstes. 
Im Winter unentgeltlich ; Sonntags 12—3 Uhr, Werktags 8—4 Uhr, ausgenom 
die Zeit des Gottesdienstes. 
Kreuzgang des Domes. Im Sommer und Winter gegen Zahlung 
Besuchszeit wie beim Dom. 
Zollhafen. Im Sommer unentgeltlich; Werktags 8—12 und 2—6 Uhr. 
Im Winter unentgeltlich: Werktags 8—12 und 2—6 Uhr. 
Am 1. Oktober 1910 wird eröffnet: Naturhistorisches Museum in der eh 
Reiche Clarakirche. Besuchszeiten für dasselbe stehen noch nicht fest. 


von 50 Pfent 








Josef\Weis,stuhliabrik, Mainz 


Lotharstrasse 20 vorm. J. M. Reinhardt Lotharstrasse 20 


Fabrikation und Lager aller Sorten Stühle, von der einfachsten bis zur 
feinsten Ausführung. 


Spezialität: Schreibsessel, Kontor- u. Klavierstühle 


Reparaturen **=-= Rohrstuhlflechterei 


F. Renninger, Mainz 


Schusterstr. 39, schrägüber St. Quintin 


Optisches Institut 


empfiehlt ’ 
Brillen Pincenez :: Lorgnetten 
Schutzbrillen für die Reise F 
Feldstecher, Fernrohre, "Operngläser 


Photographische Artikel :: Films 












Reparaturwerkstatt. 
: Dunkelkammer :: 











= MAINZ = 
ER 2 Flachsmarkt 2 
II Dr Reichhaltiges Lager von 


Hoflieferant Sr. König. Original-Ältertümern aller Epochen 
Hoheit des Grossherzogs 


von Hessen. 


M 


SD ! E& E 


& 


— Besichtigung Interessenten gern gestattet _ 


Schambach : Mainz 


Zeichnungenuv. Karmelitenstrasse 12. 


4 Fabrik des Schwarzdruckapparates 
„Tafel-Kopist“, des „Reform*- 
und Tropenhektographen, Hekto- 
graphen-Äpparate,-Masse, -Blätter 
und -Tinte, Kautschuk-, Metall- 
und Signierstempel, Schablonen. 
Typendruckereien u.Paginier- 
maschinen, Dauerstempelkissen, 
Stempelfarben etc. 
Reparaturwerkstätte 
Vervielfältigungen von Schrift- 
stücken, Zeichnungen und Noten. 








R 








(Einzige Fabrikation am Platze und in weiter Umgegend.) 













Rolihubwar. 
|) Jaloufic und Rolläden 
ei mit Aufzug D. R.P. 
IE 1 Automatifche öurtaufwidkler. | 
kr | Ernft Stoll, Mainz , 
Lotharftraße 20 Celephon 1404 |; 


am —os en > 2 
je ©) 09 


S. Agius & Sohn, Main 


Gärtnergasse 26, nahe Hauptbahnhof Telephon 475 
Installations-Geschäift 


—Das 


moderne Bab. 
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Elegante Badezimmrr-Einrichtungen kompl., Heiss-Wasser- Automaten, 
Gasheizofen, Gaskochherde und Gasbügeleisen etc. bester Systeme. F rei- 
stehende Klosetts in grosser Auswahl. Moderne Gasbeleuchtungsartikel 
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Mentzel & Co. 


@zs: Detektiu-Institut und. Auskunftei ss® 
handelsgerichtl. eingetr. Firma 


oppstrasse 23 MAINZ Telephon 
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KNEWITZ 


sy mr | :; GROSSHERZOGLICH HESSISCHER HOF-JUWELIER ; 
| HÖFCHEN 4 MAINZ HÖFCHEN 4 
gi 


LAGER UND ATELIER 





























Sasseseneesell JUWELEN, SILBER U. KUNSTGEWERBL. GEGENSTÄNDE 
m —— 
1 El 
{Restauration Anlage! 
| Stadtpark 
h (Rehpark und Palmenhaus) 


N Einzige, an der Mündung des Main in den Rhein gelegene Terrasse 
Bi 


) 
/ lex 


Haltestelle der elektrischen Strassenbahn. 
Kein Fremder sollte versäumen, dieses einzig schöne Panorama anzusehen 5 


E. BUCHMANN, Restaurateur., | 


Bu 














mit einer Probe, wenn 
3 Sie hören, dass 
hunderttausende nach 
dem ersten Versuche 
erkannt haben, dass 
Sie in 


Erdal | 


das Juwel aller Schuh- 
putzmittel besitzen. 


ERDAL überall erhältlich 
Aber ausdrücklich ERDAÄL verlangen. 


| 


z zz _ =—_— = —e— ——_ o.>>> 


Stadthalle Mainz 


J. c. Schilling Telephon Nr. 137 
 — Reftaurateur _ 


U 













Telegramm Rdr.: 
Stadthalle Mainz 


ame. Reftaurant 1. Ranges ru 

Sroße Terraffe direkt am Rhein gelegen 
: Stadthalle-Saal 6000 Perfonen fallend : 
Diners von 12—2'/), Uhr A Mk. 2.— und 3.— 


Soupers A Mk. 2.— und höher. Reihhaltige 
Tages; und Abend-Karte 


: Täglidy Konzert im Stadtgarten : 


Landeplas der Dampffiffe. Endftation der 
elektrifhen Straßenbahn Miesbaden-Mainz,, 


I > mm 





EZ 














Fr: S-Bhle: Artikel = 
Feine Lederwaren 


Billigste 
Preise = 


Grösste 
Auswahl 





Georg Ooraı, Sattler, Mainz 


6 Schöllerstrasse 6 (Domläden) 
gegenüber der evangel, Kirche 





A u  — 





323 










‚Malizer Akfien- Bierhalle 


An Mi ann gegenüber. dem ‚Hauptbahnhof — 


ve Beftbeiuchtes ‚Bierreftaurant von Mainz 
Busknk, der beliebten Spezialmarke „Doppel«Rad“ aus der 
ar Aktien-Bierbrauerel. ‚Vorzügliche. Küche. 


ER m 
Bierreiialnick zum « n «eilig Geiit 


m 


an der Rheinitraße näcit der Stadittalle { 


Sochintereiianter Kirchenbau. aus dem 13, Jahrhundert, Sehens 

würdige innere Einrichtung, originelle Sammlungen. Zunit« und 

— Wappenlaal. Bankettiaal im Stile der Wartburghallen, 
Ausichank von „Doppel-Rad“ aus der Mainzer 
Aktien-Bierbrau F ”,. ältrenommierte Kühe, 4 - 





wo 8 | Ri 


A —— iR r 
TE 


Brauhauskeller «Zum Rad» 
“ auf Baltion Bonifaz im Kältrich -. früher Reltaurant Meid 


Deu eingerichtetes behaglidıes Bier-Reitaurant mit großem Konzert« 
garten, Bräukaus-Huskhanke, Gute Küdıe. 
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